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in mabnwort vom Baugewerbe
an dit Berreit Architekten tind Baumeister.

((Singefanbt.)
3)er unglüdfelige Srteg t)at baS Vaugeroerbe be=

lonbers fd)roer mitgenommen. Unmittelbar nach $rieg§=
"jfêbruch ftodte baSfelbe böKig unb gmar fomol)! mit
>>^"9 auf pribate, roie Sauten für Rabriten unb anbere
wbuftrieHe ©tabliffemente. ©§ mürbe fogufagen „ab*
Stellt,,.

^

5lßeS iuar in Sttem gehalten, ber ©reigniffe
"^gen, bie bropenb ben roirtfcïjaftlic^en ^origont um
Sogen. ©troeldEje ©ntfpannung trat et ft ein, nadjbem

ber ©ntroitlung berfelben man gur Hoffnung be

^tgtigt mar, baff eine @efa£)r megen ebent. Sutdjbrud)
®urd| bie ©rengen unfereê SanbeS für einmal abgemenbet
Hj;, ®er Vebarf, ber fid) bei fämtltä)en feiegführenben
fochten, in bor|eriger Unterfd)ähung ber gut mobernen
^tegfüt)rung nötigen Menge an Materialien aller Slrt,
"MüHte, Ijatte gur Rolge, bah "do 9îoIjftoffe äufjeift

bie SlrbeitSfräfte begehrt mürben. Unfere Snbu»
arten haben biefe Süde rafdE) entbedt unb naçhbem fie
94) bont erften @d)reden erholt hatten, allmählich bie
^"fdjlägigen ProbuttionSgroeige gu ben ihrigen gemacht,
um bem Sanbe neue Verbienftquetlen gu eröffnen. Sa=
J"tö) mürbe hinmieberum nidjt nur ein Slngiehen alter
^ohmaterialpreife, fonbern auch ein intenfibeS ©teigen
ori Slrbeitglöhne bemerkt, beibeS als einfache unb logifc^e

yolge bon Angebot unb Nachfrage. Siefe Senöengenb nun allerbiugS itt rigorofer SBeife berfc^ärft roorben,
^ubuftcie unb ©eroerbe müffen hoedo für bie nötigen
Rohmaterialien botïenbe ^Steife begabten, ohne für bie

^ogutietung Rai beanfpruchen gu bütfen. §iegu kommt
bah infolge ber grohen ©elbnachfrage ber RinS*

ÜB ebenfalls ein erhöhter ift. ®er auf bie Verkaufs»
gelegte SeuerungSgufchlag allein reicht nicht Ijin,

R5-Beengung unb ben bamit öerbunbenen Uebelftänben
j.,

defam gu begegnen, umfo roeniger, als biefe RufdRäge
Li? orft nach beut Rnfrafitreteu ber iRol)material=ptei§=

hohungen tnSgenirt merben.

to biefen auRergemöhnlidjen Umfiänben unb
m^hältniffen entfpringenbe bringenbfte ©ebot für jeben

Uh^ n^aber, Rnbufirietlen mie ©emerbetreibenben

tot* ^""bmerïer ift baher, feine Sluhcnftänbe auf bie
_

lajefte Vßeifc ju rcalificren unb auf promptere fRe=
' üotuttg feinet ^Rechnungen gu bringen. §ier treten
« U aber bem Vaubanbroerfer oft unbermutete ©djmierig»

top entgegen: Ser 2lrcf)itckt gat nidjt Seit, biefe

5 ;8%en gtt prüfen unb ber Vattljcrr bcgaljlt nicht,
<!fdber Slrchitctt baö 23tfunt erteilt hat. Stuf biefe

Gribsf, Eisenkonsfrukiions-Werkstäüa

'»tepthup, Wülflingerstrasse. — Talaphon.

Spezialfabrik eiserner Formen
^ für die

^^msiitwaran-liidustpie.
H, Silberne Medaille 1908 Mailand.

•»»tierter Zementrohrformen Werachluaa«

Formen für alle Betriebe. —

^enkonstruktionen jeder irl
Discircti bedeutende

Vergrösserungen 3086

-S?pb.ate Lelst«.iagsiätilgtgeit.

2Beife bleibt bem £>anbmerfer bann nichts anberes
übrig, als — anftatt feinen eigenen Verpflichtungen
prompt nachkommen gu können — mit bem hohen
ginSfuh ber Vaut gu arbeiten, roiH er nicht riskieren,
bei mehrmaligem Vorfpredjen oom Slrdjitekten als „um
bequemer" Sieferant augefehen unb ebentueQ bei künftigen
Aufträgen übergangen gu merben.

@3 meire fegr gu roünfdjen, metut unter Vertief*
fid)ttguu0 ber oben bcfdjricbcne» Umftänbc unb tat*
fachlichen heutigen Vcrljciltniffc bie Herren Slrdjitcften
uitb Vauntcificr es fid) gur pflidjt machen molttcn,
htnfidjtïidj ber RahluJtgc« bcredjtigten Vcgchrcit ber
Vauhanbmerkcr naeg Möglichkeit unb ohne unnötige
Vcrgögcrttng git cntfpredjcn!

flu$stcilunfl$wc$cB.
permanente Stusftetlung ooit Söcrfgcugmafchincn

für Metallbearbeitung. 3lt§ ffortfetgung ber testes
Rahr mit ©rfolg burdjgeführten StuSfteÜung oon fcgroei=
Serifegen 2öerkgeitgmafd)inen unb SBerfgeugen für Metalt*
Bearbeitung [Mit baS ©emerbemufeum 2Binter*
thur feine fRäume auch fernerhin biefem Amecke gur
Verfügung. ®§ unterhält ein ftänbigeS Sager oon Merk*
geugmafc£)inen, ba§ burch Veranftaltung temporärer 2lu§*
fiellungen ber neitefien ©rgeugniffe auf biefem ©ehiete
(oornehmlid) fd)ioeigerifdjen Urfpruttgsj unterhalten roirb.

®amit im Rufammenhang mirb eine ©antmlung oon
Katalogen unb Profpeften bieSbegüglidjer Fabrikate an*
gelegt, als geeignetes Mittel gur 3(uSkunft=©rteilung über
bie oerfdjiebenen einfdjlägigen VegugSquellen.

®urch periobifege Publikation in Rachblättern merben
biefe SluSftetlungen bekannt gemacht unb fo Rntereffenten
©elegenheit geboten gur Vefidjtigung unb ©inholung ber
nötigen Informationen.

Rabrif'anten unb bereu Vertreter loerben eingelaben,
biefeS ftänbige Sager gu befegiefen unb ihre Kataloge gur
Slbgabe an Rntereffenten eingufenben. Man menbe fieg
an bie Sireftion beS ©emerbemufeumS (^)errn 21. pfifter).

2lus öcn ©taatsmalbungcu crgicltc ber Danton
Ricrid) legteë Rahr eine ^Reineinnahme oon 329,487 Rr.
Vubgetiert roaren nur 250,650 Rr. Ser gefamte §olg=
erlös belief fieg auf ruitb 480,000 Rr., melcher Vetrag
um 93,000 Rr. über bem Voranfdf)tag ftegt. Sie 2luS=

KRISTALLSPIEGEL
in feiner Ausführung, in jeder
Schleifart und in jeder Façon mit
vorzüglichem Belag aus eigener
Belegerei liefern prompt, ebenso

alle Arten unbelegte, geschliffene und
— ungeschliffene —

KRISTALLGLÄSER
sowie jede Art Metall - Verglasung
— aus eigener Fabrik —

Huppert, Singer & Gie., Zurich
Telephon Selnau 717 SPIEGELFABRIK Kanzleistrasse 57
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Kin Mabinvort vsm vaugenmbe
an tile fierren Architekten un<! öauweism.

(Eingesandt.)
Der unglückselige Krieg hat das Baugewerbe be-

sonders schwer mitgenommen. Unmittelbar nach Kriegs-
ousbruch stockte dasselbe völlig und zwar sowohl mit
I^zug auf private, wie Bauten für Fabriken und andere
industrielle Etablisscmente. Es wurde sozusagen „ab-
gestellt,,. Alles war in Atem gehalten, der Ereignisse
^gen, die drohend den wirtschaftlichen Horizont um
Zogen. Etwelche Entspannung trat erst ein, nachdem
nus der Entwiklung derselben man zur Hoffnung be

^chtigt war, daß eine Gefahr wegen event. Durchbruch
nurch die Grenzen unseres Landes für einmal abgewendet

A Der Bedarf, der sich bei sämtlichen kriegführenden
Mächten, in vorheriger Unterschätzung der zur modernen
^rlegführung nötigen Menge an Materialien aller Art,
lnsüllte, hatte zur Folge, daß alle Rohstoffe äußerst

s/chcht, die Arbeitskräfte begehrt wurden. Unsere Indu-
nrien haben diese Lücke rasch entdeckt und nachdem sie
Isch vom ersten Schrecken erholt hatten, allmählich die
Einschlägigen Produktionszweige zu den ihrigen gemacht,
nin dem Lande neue Verdienstquellen zu eröffnen. Da-
^ittch rvurde hinwiederum nicht nur ein Anziehen aller
^ohmaterialpreise, sondern auch ein intensives Steigen
er Arbeitslöhne bewirkt, beides als einfache und logische

Wlge von Angebot und Nachfrage. Diese Tendenzen
und nun allerdings in rigoroser Weise verschärft worden,
Industrie und Gewerbe müssen heute für die nötigen
^ohmaterialien horrende Preise bezahlen, ohne für die

^kgulierung Znl beanspruchen zu dürfen. Hiezu kommt
cA- daß infolge der großen Geldnachsrage der Zins-
.uß ebenfalls ein erhöhter ist. Der auf die Verkaufs-
^îse gelegte Teuerungszuschlag allein reicht nicht hin,

Beengung und den damit verbundenen Uebelständen
îrksam zu begegnen, umso weniger, als diese Zuschläge

erst nach dem Inkrafttreten der Rohmaterial-Preis-
Hohungen mszenirt werden.

A aus diesen außergewöhnlichen Umständen und
N^Mltnissen entspringende dringendste Gebot für jeden

^chäftsinhaber, Industriellen wie Gewerbetreibenden

à Handwerker ist daher, seine Außenstände auf die
icheste Weise zu realisieren und auf prompteste Re-

^
Uerung seiner Rechnungen zu dringen. Hier treten

- n aber dem Bauhandwerker oft unvermutete Schwierig-
Up entgegen: Der Architekt hat nicht Zeit, diese

egehren zu prüfen und der Bauherr bezahlt nicht,
->^der Architekt das Visum erteilt hat. Auf diese

Ei'Abssî, tisààlliim-IÛIàtâitg

^PvîiàdM eiserner kor«»
^ Mr à

p Sî>d»r«» IS0S

formen für slls Letrleds. —

^eiàslràli»» Mr trt
VerxrôsserunxsQ 3086

Weise bleibt dem Handwerker dann nichts anderes
übrig, als — anstatt seinen eigenen Verpflichtungen
prompt nachkommen zu können — mit dem hohen
Zinsfuß der Bank zu arbeiten, will er nicht riskieren,
bei mehrmaligem Vorsprechen vom Architekten als „un-
bequemer" Lieferant angesehen und eventuell bei künftigen
Aufträgen übergangen zu werden.

Es wäre sehr zu wünschen, wenn unter Berück-
sichtigung der oben beschriebenen Umstände und tat-
sächlichen heutigen Verhältnisse die Herren Architekten
und Baumeister es sich zur Pflicht machen wollten,
hinsichtlich der Zahlungen berechtigten Begehren der
Bauhandwerker nach Möglichkeit und ohne unnötige
Verzögerung zu entsprechen!

Zimtellimgüveze«.
Permanente Ausstellung von Werkzeugmaschinen

für Metallbearbeitung. Als Fortsetzung der letztes
Jahr mit Erfolg durchgeführten Ausstellung von schwei-
zerischen Werkzeugmaschinen und Werkzeugen für Metall-
bearbeituug stellt das Gewerbemuseum Winter-
thur seine Räume auch fernerhin diesem Zwecke zur
Verfügung. Es unterhält ein ständiges Lager von Werk-
zeugmaschinen, das durch Veranstaltung temporärer Aus-
stellungen der neuesten Erzeugnisse auf diesem Gebiete
(vornehmlich schweizerischen Ursprungs) unterhalten wird.

Damit im Zusammenhang wird eine Sammlung von
Katalogen und Prospekten diesbezüglicher Fabrikate an-
gelegt, als geeignetes Mittel zur Auskunft-Erteilung über
die verschiedenen einschlägigen Bezugsquellen.

Durch periodische Publikation in Fachblättern werden
diese Ausstellungen bekannt gemacht und so Interessenten
Gelegenheit geboten zur Besichtigung und Einholung der
nötigen Informationen.

Fabrikanten und deren Vertreter werde» eingeladen,
dieses ständige Lager zu beschicken und ihre Kataloge zur
Abgabe an Interessenten einzusenden. Man wende sich

an die Direktion des Gewerbemuseums (Herrn A. Pfister).

Forstwesen.
Aus den Staatswaldungen erzielte der Kanton

Zürich letztes Jahr eine Reineinnahme von 329,487 Fr.
Budgetiert waren nur 259,659 Fr. Der gesamte Holz-
erlös belief sich auf rund 489,999 Fr., welcher Betrag
um 93,999 Fr. über dem Voranschlag steht. Die Aus-

x«i5ika!l.».5pie«zei.
in keiner ttuskiiiirung, in jetter
Sctilelisrt uncl in setter kÄ^on mil
vorzü^Iictieln LelsZi sus eigener
keieKerei liekern prompt, ebenso

s»e ttrten unbelebte, Aesobliklene uncl

— ungescdlikkene —

xniîiai.
sowie jeäe /trt Metsli - VerAissunA
— au« eigener Fabrik —
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